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daß dıe Liebe des Vaters den Sohn gerade In seinem Leiden traägt und darın offenbar
wırd So würde NnUu das TIrauen Jesu un! das Irauen die Treue) (Sottes in eiıner Linıe
lıegen! Dem würde ann uch 1n 8y entsprechen — Wa als Alternatıve bringt dafß
Christus als „Anwalt” dem „Ddatan gegenübersteht “ (167), Iso uch ort nıcht den
Richter beschwichtigt, sondern den Kläger zurückweiıst.

ESs wäre reizvoll, noch manchen Punkten mı1t 1Ins Gespräch kommen. Als
Stichworte seljen gENANNT: hypakoe pisteös wiırd VO Friedrich als „Predigt des Jau-
ens  d interpretiert (ZNW F 118—123), W as ich für richtig halte In S, dürfte
eın Irrealıs vorliegen: „Wenn nämlıich (Sottes Wahrheıt in meıner Lüge übergeflossen
ware In seınen Glanz“, WEeNn Iso Gott meıner Lüge mich mıt seiner Herrlichkeıit
beschenkt hätte, WI1eSsOo würde ann ausgerechnet ich, der Jude, och als Sünder Uu1-

teilt durch das (Gesetz” CGott MUu: auf Lüge mi1t /Zorn (können)! Dann 1St
keıne „gekünstelte Konstruktion“ 79) (Näheres azu Baumert, Täglıch sterben
und auferstehen, StANT 54, ünchen: Kösel IS 302—309.) Eın etztes Stichwort:
charısma übersetzt 1n 8 I4 w1ıe allgemeın üblıch, als „Gnadengabe” ber
fügt Paulus ann och pneumatıkon hınzu? Außerdem 1St nıcht Geber einer Gnaden-
gabe! Rıchtiger scheint darum: damıt iıch euch LWAas tı! als geistliches (ZE=-
schenk mitteıle; das ber bedeutet ...“ Somıit ‚verbessert“ sıch Paulus nıcht 1n E E
(41), sondern erklärt, WI1€ dieses seın Miıtteıilen versteht. Der Ansatz, bei der Grund-
bedeutung ‚Geschenk‘ bleiben, bewährt siıch uch den übrıgen Stellen, Ww1e ich 1n
einem kürzlich erschıenenen Beıtrag zeıgen suche (Charısma und Amt bei Paulus,
1N: Vanhoye, A./Hrsg., L’Apötre Paul;, LXXIIL, Leuven 1986, 203—-228). Das
Wort meınt immer eın Konkretum. „Begnadigung” In d 15t 1St kthaft In
1276 ber kommt HS Erklärung VO'  — einer „Verdoppelung der Funktionen“ me1-
Ne' Lösungsvorschlag>da: 1er die Befähigung durch charıs bezeichnet sel,
charısma ber die Wırkung (z.B den tatsächlich geleisteten Dıenst) oder die Atmo-
sphäre meınt, die ber dem entsprechenden Tun lıegt (z dıe Heıiıterkeit ıIn der Barm-
herzigkeıt). Das können 1L1LUTE einıge Farbtupfer se1n, die azu AaNrCSCNH, sıch das Bıld
selbst anzuschauen. Dıie Lektüre dieses Kommentars 1St sehr anregend un: lohnend.
In seıner knappen, informatıven Sprache eın sehr hilfreiches Arbeitsbuch tür Fachtheo-
logen un: Prediger. Das Buch eıstet voll, w as INa  j VO  3 dieser Reihe Eerwartetl.

BAUMERT S:}

LOVvINO, PAOLO, Chiesa trıbolazione. 11 tema della SALWLC nelle Lettere dı Paolo (Fa-
coltä Teologıca dı Sıicılıa. Studı 1) Palermo: Edı Oftes 1985 1/4
Die 981 kirchlich errichtete Theologische Fakultät tür Sızılıen beginnt MIt diesem

Band ıne eigene Studienreihe. Der Vert ehrt iıhr Neues Testament. Er verdankt
seınen Werdegang dem Päpstlichen Bibelinstitut un: der Gregoriana-Universıtät in
Rom, daneben ber uch in besonderer Weiıse Prof. Joseph Schmuitt In Straßburg. Ihm
wird das Buch nıcht NUr dankbar gewıdmet. Vielmehr stellt der Vert uch iıne Biblio-
graphie der Veröffentlichungen seınes 1981 verstorbenen Straßburger Lehrers
Diese zusätzliche Information hätte dem Leser durch einen Untertitel uch zugänglıch
gemacht werden können, da Inan s1e bibliographisch nıcht $tindet. Zu überlegen
ware der Neuabdruck ın einer allgemeın zugänglichen Zeitschrift. Es 1st erfreulich,
da{fßs die ologıische Fakultät VO  j Palermo mıiıt eıner bibelwissenschaftlichen Publika-
t107 beginnt, un! die Wahl des Paulus als Gegenstand des ersten Bandes 1st darüber
hinaus eın ermutigendes Zeichen, sıch uch dem ökumenischen Gespräch stellen.
Davon ZCUBECN uch niıchtkatholische Titel in den Anmerkungen un! 1m Liıteraturver-
zeichnis. Das Thema der Arbeıt VO  «} wird durch den Untertitel einerseılts verdeut-
licht, anderseıts ber doch NUuUr unzureichen wiedergegeben: bemüht sich eın
bibeltheologisches Gesamtbild des Zusammenhangs VoO  n „Bedrängnis und Kırche“ 1mM
Corpus Paulinum 1mM weıtesten Sınne. Der paulinische Ausdruck der JALWLCG dient dabeı
ber weıte Strecken als Auswahlprinzıp der Texte, jedoch keineswegs ausschliefßßlich,

da der Untertitel her irretführend wirkt. Beı1ı der Gliederung se1nes Stoftes geht
einerseıts VO biographischen Rücksichten aus, VO  3 der vermutlichen Abfolge der
Paulusbriete, anderseıts VO systematischen. S o ergeben sıch als Hauptthemenberei-
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che „Bedrängnis un Evangelıum“ (1—2 Thess), „Bedrängnis un Liebe“ (1—2 Kor),„Bedrängıs und Hoffnung“ (Röm und Gal) SOWI1e „Vollendung der Bedrängnis” (Phılund Kol;, bes 1, 24) Das VWeıtertührende der Arbeit VO  ; dürtftte VOT allem ıIn der Her-
ausarbeıtung des Zusammenhangs VoO  — Bedrängnis des Apostels un: Bedrängnis der
Gemeinde lıegen. Beide haben ihre urzeln sowohl 1im Alten Testament, VOT allem 1mM
Geschick des leiıdenden Gottesknechtes, als uch un: VOTLT allem 1m Christusgeschehen.Dabe!i erweılst sıch die Bedrängnis als Element der christlichen, VO jüdıscher Apoka-lyptik beeintlußten Eschatologie. Insgesamt besteht beı dıe Gefahr, den Unterschied
der paulınıschen gegenüber der jüdischen un: judenchristlichen Eschatologie nıcht
ganz genügend sehen. Dies hängt uch mıt seliner Zuschreibung selbst der deutero-
paulinischen Briete ZUu Corpus Paulinum So erscheinen sowohl der

Thess 46) als uch der 1ım der der Kol als paulınısche Briefe, Was
ELW: für den Thess ZUr Folge hat, da dıie spezıtiısche Form des paulınıschen Ge-
richtsgedankens (ın der Verbindung mıt dem Christusgeschehen) aus dem Blick
kommt. Die Gegenprobe bıldet dıe Darstellung der „Leiden des Apostels” Kor 4,bıs Da eht 1J1er diıe Hoffnung des Apostels auf iıne Errettung in der och
erwartenden Auferstehungswirklichkeit oder das „Täglıch Sterben un Auterste-
hen“, WwW1e Baumert In seiner gleichnamigen Studıe diesem Abschnitt (Münchenwahrscheinlich gemacht hat? Von da 4US WwAare ann uch Röm Ö och eiınmal auf
die Ort implizierte Eschatologie überprüfen. Insgesamt weckt dıe 1er vorgelegteStudie den Wunsch ach mehr theologischem Gespräch ber die Alpen hinüber.

BEUTLER S}

VÖGTLE, ÄANTON, Offenbarungsgeschehen UN: Wirkungsgeschichte. Neutestamentliche
Beıträge. Freiburg/Basel/Wien: Herder 985 328
Kurz VOT seınem L Geburtstag legte Anton Vögtle In diesem ammelband 1ne Aus-

ahl seiner „Jüngeren Studıen, die überwiegend neuralgısche Punkte derzeıtiger tie-
stamentlicher Forschung ansprechen“ VOTr nıcht hne sS1e vorher einer Durchsicht
unterzogen haben, dıe teiılweıse längeren „Nachträgen“ tührte. In den Tiıteln
wiırd die Spannweıte seines reichen exegetischen Schattens sıchtbar: der Bogen reicht
VO  j bıs der „Spätesten neutestamentlichen Schrıift . dem vernachlässigtenDetr, inhaltlich VO  > Themen der Evangelıenüberlieferung (Teıil 1), dem Schwer-punkt dieses Bandes”, über „Paulınısche Verkündigung un: Nah-Erwartung “(Teıl I, „Apostolat un! kırchliches Amt“ (Teıl I11) bıs dem „Phänomen kanoni-scher Schriften und der Frage kompetenter Schriftauslegung“ el miıt wel Beıträ-
SCH ber Petr %. 23 un 1,20 b versteht dabe!: den Proze{fß der apostolıschenVerkündigung un: Schriftwerdung selbst als „Wirkungsgeschichtlichen Prozeß des mıiıt
Ostern Z Höhepunkt un! vorläufigen Abschluß kommenden Offenbarungsgesche-hens  “ In einer tradıtionellen Terminologie, ach der dıe „Offenbarung“ Eerst ndeder apostolischen Zeıt ZU Abschluß gekommen 1St, ware 1€es Iso dıe Wırkungsge-schichte des Ursprungs innerhalb eines Offenbarungsprozesses 1mM weıteren Sınne. Ob-
gleich gegenwärtige Fragestellungen bei selbstverständlich ZU Hıntergrund seiıner
95 erster Stelle historischer Fragestellung verpflichteten“ Arbeit gehören, meıntdoch 1mM Tiıtel miıt „Wirkungsgeschichte“ 1er 98088 jene Phase „die früh ansetzendebewahrende un! aktualısiıerende, unterschiedliche Sıtuationen, Hörerkreise un Fra-
SCH ansprechende Weıtergabe VO  — Inhalten des Lebens un Wirkens Jesu bıs hın ZUrVerschriftlichung“ (5)

Was INan beı immer wıeder bewundert, ISt seıne exakte Fragestellung, die sorgfäl-tig abwägende Durchführung un die ständıge Bereıitschaft lernen. Er 1St immer 1mMGespräch. Das zeıgen nıcht NUu dıie vielen Anmerkungen un „Nachträge“, sondernuch seıne Selbstkorrekturen (32) und besonders eindrucksvoll der Beıtrag‚ Theo-logie‘ und ‚Eschato-logie‘ ıIn der Verkündigung Jesu? ” Hıer sıch mıtder „originellen Hypothese“ Schürmanns auseinander, der 1n der Verkündigung Jesudie beiden 1mM Tıtel angesprochenen „Aussagereihen“ unterscheiden möchte.
dies „den mutıgsten Versuch, dem inneren Gefüge der Verkündigung Jesu auf die Spurkommgn“, ber mıt dem Ergebnis, „dafß bereits die Artikulierung“ der Frage „1N der
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